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Am Miniſtertiſche v Puttkamer Maybach
Präſ v Köller eröffnet die bung um 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz

entwurfs betr die weitere Herſtellung von Eiſenbahnen
untergeordneter Bedeutung für Re u des Staates die
Betheiligung des Staates bei dem Bau emer Eiſ
nach der Landesgrenze bei Ribe ſowie die Beſchaffung von

Mitteln für die Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des
Staatseiſenbahnnetzes

Gefordert werden für 11 Sekundärbahnen zu Bauausführungen
Betriebsmitteln c 122,146,700 M

Es haben ſich gegen die Vorlage 15 dafür 23 Redner gemeldet
Abg Dr Wehr Die Bahnen AllenſteinSoldauJllowo und

JablonowoSoldau können leicht eine n der von Danzig
ausgehenden Privatbahnlinien nach jenen Orten herbeiführen Die
Stadt Danzig hat mit großer Energie eine Verbindung mit Süd
weſtrußland und Polen durch die Linie Marienburg Mlawka
durchzuſetzen vermocht Die vorgeſchlagenen neuen Linien lenken
den Verkehr von Rußland mehr nach Königsberg Es entſteht
dadurch leicht eine Schädigung jener Privatbahnlinie MarienburgMlawka Ich will nicht r dieſe Linie plaidiren aber doch da
gegen eintreten daß eine Schädigung Weſtpreußens herbeigeführt
wird Jch habe das Zutrauen zu der Regierung daß ſie die
Vortheile für Danzig und Königsber gleichmäßig vertheilen wird
eine beruhigende rn des Miniſters hierüber würde in
Danzig große Befriedigung hervorrufen Jm Uebrigen will
ich konſtatiren daß die Vorlage auf s Neue das Wohlwollen der
Regierung für die Intereſſen der Bevölkerung beweiſt es muß
den Gegnern der an immer wieder vorgehalten
werden daß ohne die Verſtaatlichung eine derartige Berück
ſichtigung der Verkehrsintereſſen nicht möglich ſein würde

Abg Schreiber Marburg Jm ganzen Lande wird der Segen
anerkännt den der Ausbau der Sekundärbahnen mit ſich bringt
Jch bitte den Miniſter an dem für den ganzen Ausbau aufge
tellten Plan feſtzuhalten und ſich durch Spezialwünſche wie ſie
eute vielleicht laut werden dürften nicht zu einer überſtürzten

Erweiterung des Planes verleiten zu laſſen Jch beantrage Ver
weiſung der Vorlage an eine Budget Kommiſſion

Abg v Qu aſt vermißt in der Vorlage eine Förderung für die
Priegnitz den Kreis Templin und den weſtlichen Theil der
Uckermark Dort herrſche in Bahnverbindungen ein chroniſcher
Nothſtand eine private Sekundärbahn könne wegen der Armut
jener Gegend nicht zuſtande kommen Redner bittet ſchließli
recht bald eine Vorlage für die von ihm genannten Gegenden
einzubringen

Abg v Heede Ohne die Verſtaatlichung wären all dieſe
vorgeſchlagenen Bahnen nicht ins Leben gerufen worden Aber
auch ein weiterer Vortheil iſt die Verſtaatlichung herbei
geführt worden die Concentration hat eine r Ausnützung
des Betriebsmaterials ermöglicht und deshalb brauchte trotz des
erhöhten Verkehrs das Betriebsmaterial r mißmügg nur
wenig um 20 Millionen Mark erhöht zu werden Redner
beſpricht dann die Vorlage für die Bahn RünderothDerſchlag ſcheh
welche er weiter fortgeführt ſe ſehen wünſcht und beantragt
t die Vorlage an die Eiſenbahn Kommiſſion zu ver

eiſen
Miniſter Maybach Jch ſtehe keinem der von den Vorred

nern geäußerten Wünſchen unſympathiſch gegenüber Ich bin je
doch nicht in der Lage und nicht legitimirt mich darüber heute
z entſcheiden Wenn ich mich nicht gegen jene n e e
o bitte ich aber ebenſowenig daraus zu ſchließen daß ich für die
ſelben eine beſondere Neigung hätte Die Geſammtzahl der Pro
jekte für Sekundärbahnen 2c beläuft ſich auf 83 welche einen Auf
wand von 273,992,000 M erfordern Dazu ſind jedoch nur
107,967,000 M neu zu bewilligen da 166 Millionen aus dem
Reſerve und Erneuerungsfonds beſtritten werden Ueberſehen
wir dieſe ganze Thätigkeit ſo dürfen wir uns wohl das Zeugniß
ausſtellen richtige Wege eingeſchlagen zu haben Freilich ſind noch
lange nicht alle Bedürfniſſe erfüllt viele und berechtigte Wünſche
werden noch gehegt Wir müſſen aber vorſichtig vorgehen mit
Rückſicht auf die finanzielle und politiſche Lage des Staates und
den finanziellen Effekt des Eiſenbahnweſens Fahren wir noch
eine Reihe von r in dieſer Weiſe fort ſo dürfen wir uns
ſagen wir thun das Möglichſte im Sinne altpreußiſcher Finanz
verwaltung Die Erläuterung von Details will ich für die Kom
miſſionsberathungen aufſparen hier ſei nur unter Anderem her
vorgehoben daß die Linie LabiauTilſit eine bedeutende Meliora
tion für die betreffenden Gegenden bietet daß wir einen Auf
ſchluß des Hundsrückens herbeigeführt haben c Sobald
der Ausbau der Sekundär Bahnen noch vollkommener
werden wird wird das Materal noch mehr in Anſpruch

v werden müſſen Die Steigerung des Transports
iſt jetzt ſo bedeutend geworden daß nur eine koloſſale An
ſtrengung des Perſonals und des Materials den Verkehr bewältigen konnte Steigert der Verkehr ſich noch mehr ſo müſſen

ie uns in die Lage fetzen rechtzeitig Vorkehrungen zu treffen
um den Anforderungen genügen zu können Der Vorwurf der
uns oft gemacht worden wir vernachläſſigten die Provinz Poſen
wird durch dieſe Vorlage wohl entkräftet werden Abg Kantak
macht mir ein ſehr wohlwollendes Zeichen Heiterkeit ich freue
mich darüber und hoffe daß in Zukunft auch die Jntereſſen Poſens
aus dem erhöhten e Vortheil haben werden hoffe
Segen dieſer ganzen Vorlage wohlwollend entgegenkommen

eifall
Abg Dr ReichenſpergerKöln macht darauf aufmerkſamdaß die Bahn von ab nach Trier ſehr bedeutende Orte zur

Seite liegen läßt Es handele ſich nun darum auch dieſe Orte zu
berückſichtigen beſonders die Strecke durch das Allerthal über Bonn
Bereits ſeit einigen Jahren ſeien Vorarbeiten für eine ſolche Bahn
angeordnet alſo das Bedürfniß auch ſeitens der Regierung aner
kannt worden Zur Empfehlung dieſer Bahn wolle Redner nur
noch bemerken daß ſie nicht in ſeinem Wahlkreiſe liege Heiter
keit Das Schweigen des Miniſter zu dieſem Vorſchlage wolle er

43 ein Zeichen der Sympathie auslegen Heiterkeit und
eifa
Die Abgg Jurgenſen Günther und Wierzbinskitreten für ine ſpezielle Bedürfniſſe ihrer Wahlkreiſe u

Abg Steffens bedauert daß auf die Anfrage des DrWehr vom Regierungstiſche keine Antwort erfolgt ſei Se ſei ſo

oft und erſt neulich wieder von der Regierung betont worden daß
durch das Staatsbahnweſen und die Sekundärbahnen die beſtehen
den Privatbahnen nicht lahm elegt werden ſollten Dieſer Ver
ſicherung aber entſpreche die orlage über die Linien Allenſtein
e re und JablonowoSoldau keineswegs Der Haupt
weck dieſer Vorlage ſei die Ableitung des Verkehrs von der

ahnlinie Marienburg Mlawka auf die projektirte Sekundär
bahn Halte man dieſe Sekundärbahn für nothwendig was aber
nicht genügend motivirt worden ſei ſo wäre es billig geweſen die
Privatbahn MarienburgMiawtka zu verſtaatlichen Es wäre
Vünſchenswerth wenn der Herr Miniſter auf die Anregung des
Abg Dr Wehr noch zurückkäme eifall links

Abg v Tiedemann Labiſchin verlangt wie Abg v Wierz
binski Sekundärbahnen für die Kreiſe Wongrowitz und Schubin
Wenn der Wunſch der Intereſſenten durch eine Linie RogaſenJuo
wrazlaw noch nicht erfüllt ſei ſo liege die Schuld daran daß man
ſeinerzeit der Regierung geradezu

enbahn von Heide B

orſchriften über die Richtung Ko

nun der Miniſter ſich zu einer Bahnvorlage für RogaſenJnowraz
law bald bereit finden laſſen werde

a Jenſch Jede Debatte über Sekundärbahnen muß natur
emäß dazu führen daß die Vertreter der einzelnen Wahlkreiſe ihre
pezialwünſche vorbringen So muß auch ich hervorheben daß

trotz der bei jeder neuen Sekundärbahn Vorlage ausgeſprochenen
orderung nach Herſtellung einer Verbindung zwiſchen derärkiſchPoſener und der St elche die Krei

igw J noch immer keine diesbezügliche Vorlage
macht worden i
Abg Wolff Jn der Provinz Brandenburg ſind merkwürdiger

weiſe trotz der großen Fürſorge der Regierung für Erbauung neuer
ahnen noch viele Strecken ohne eine ſolche So beſitzt mein

Wahlkreis BeeskowStorkow keine Bahn ja nicht einmal eine
Chauſſee und doch hat es an Bahnprojekten nicht gefehlt ſie ſind
aber von der Regierung meiſt als ungünſtig i ne worden
Am meiſten würde ſich ein Projekt empfehlen erlinStorkow
BeeskowGuben durch welches alle Theile des Kreiſes zugänglich
d t würden eine weſentliche Entlaſtung der Strecke Berlin

rankfurt aO Guben und zugleich eine bedeutend kürzere Ver
indung der W z mit Schleſien herbeigeführt würde

Ohnehin verlangen die Verhältniſſe des Frankfurter Bahnhofes in
Berlin der nicht blos Kopfſtation ſondern auch Durchgangsſtation
iſt eine Remedur und die Regierung würde leicht über kurz oderlang zu einem koſtſpieligen Umbau deſſelben genöthigt ſein würde
nicht nach anderer Richtung hin Abhilfe geſchaffen S glaube ſo
nicht blos Sonderintereſſen ſondern u ſtaatliche Jntereſſen zu
vertreten wenn ich das genannte Projekt befürworte

Abg Köhne Auch die Priegniß iſt in Bezug auf Bahn
anlagen in ähnlich ungünſtiger Lage da die Direktion der
Berlin Hamburger Bahn zwar die Jntereſſen ihrer Aktionäre
nicht aber die des Landes im Auge hat Die Priegnitzer be
mühen ſich ſchon lange vergeblich um den Bau von zwei Bahnen
einer eſt Oſtbahn PerlebergWittſtock Mecklenburg und einer
NordSüdbahn von der mecklenburger Grenze nach irgend einem
Anſchlußpunkte der Hamburger Bahn Die Verhältniſſe in jener
Gegend ſind ſo ungünſtig daß Reiſende die von Wittſtock nach
Punkten der hamburger Linie wollen ſechs Stunden den Omnibus
benutzen müſſen um nur die Bahn überhaupt zu erreichen Da
durch iſt zugleich die ganze Priegnitz vom Weltmarkte aus
geſchloſſen und aus dieſem Grunde ſchon würde die Rentabilität
jener Bahn außer Frage geſtellt ſein Ueberhaupt iſt die Provinz
Brandenburg ſeltſamerweiſe ſehr wenig berückſichtigt worden wenn
man ſie mit anderen Provinzen wie Oſt und Weſtpreußen und
Hinterpommern vergleicht

lbga Hanſen Vom Regierungstiſche aus iſt die Provinz
SchleswigHolſtein einmal als Muſterprovinz bezeichnet worden
als diejenige welche am meiſten ohne Staatshilfe 8 Eiſenbahnen
geſchaffen habe Jetzt bauen wir dort wieder eine Bahn die von
Heide über Friedrichſtadt Huſum und Tondern nach der Landes
grenze bei Ribe führt an welcher der Staat wie die Vorlage es ver
langt ſich mit 2,999,700 M betheiligen ſoll Es iſt dies eine
verhältnißmäßig nur geringe Summe aber ich danke für dieſes
Entgegenkommen um ſo mehr als bisher für unſere Provinz ſo
wenig geſchehen iſt Wer viel bittet dem wird auch viel gegeben
Eine Eigenheit der Schleswig Holſteiner iſt aber ihre Be
ſcheidenheit Heiterkeit Bei den anderen Poſitionen ſind viele
Millionen gefordert für Schleswig Holfſtein nur drei Vielleicht
kann in Zukunft etwas mehr zu Gunſten unſerer Provinz ge

ehen
Abg v Stablewski bedauert daß die projektirte Bahnlinie

PoſenWreſchen nur bis zur Landesgrenze geführt worden
e Colberg tritt für eine die Kreiſe Braunsberg und Heils

berg berührende Sekundärbahn ein und empfiehlt ſie der baldigen

Berückſichtigung des Miniſters eAbg Bieſenbach Die ine Weſtbahngeſellſchaft hatte
ſeiner Zeit bei dem Herrn Miniſter nachgeſucht ſie von einer
früher erhaltenen Konzeſſion zum Baue einer Zweigbahn Schweller
Wielzrach zu entbinden war jedoch aus volks wirthſchaftlichen
Gründen zurückgewieſen worden Da trotzdem der Bau derſelben
nicht gefordert wurde wendete ſich eine Deputation der Jntereſſenten
ebenfalls an den Herrn Miniſter und erhielt von ihm das Ver
ſprechen die rheiniſche Weſtbahn zum Ausbau der Strecke anzu
halten für den Fall der Verſtaattichung jener Bahn wurde um ſo
mehr der Ausbau der Strecke in Ausſicht geſtellt Der Wunſch
die Bahn in eine Vollbahn umzuwandeln wurde dagegen abſchlägig
beantwortet und eine Sekundärbahn für genügend erachtet Trotz
dem iſt die Strecke noch nicht ausgebaut Es iſt dieſelbe um ſo
dringender als eine ganze Anzahl induſtrieller Werke ohne dieſe
Bahnverbindung kaum noch die Konkurrenz ertragen kann Jch
erlaube mir daher den Herrn Miniſter nochmals zu bitten dieſe
Strecke bei der nächſten Vorlage in Berückſichtigung zu ziehen

Abg Dr Schläger Auch die Provinz Hannover iſt in
mehreren Kreiſen bezüglich des Baues von Eiſenbahnen leer aus
egangen So iſt namentlich das Projekt einer Bahn von
annover nach Walsrode zwar von dem Herrn Miniſter be
ünſtigt worden aber dennoch nicht zur Ausführung gelangt

Jch bitte aber den Herrn Miniſter uns wenn möglich
eine Erklärung zu geben daß auch dies Projekt wird im
a h en werden und in der nächſten Vorlage Berückſichtigung

nden wird
Abg v r Beim Bau der Strecke ErfurtSuhlWitzing

hauſen bei Meiningen hatte die Stadt Suhl wegen der großen
Vortheile dieſer Verbindung für ihre Jnduſtrie einen Theil der
Koſten des Grunderwerbes auf der Strecke Suhl Grimmenthal
in einer vorläufig berechneten Höhe von 250,060 M zugeſagt
Durch eine Aenderung des Planes ſeitens der
Regierung namentlich durch Anlegung eines Tunnels in derRahe der Stadt ſind dieſelben bereits auf Millionen geſtiegen

Da nun der Stadt ganz gegen ihre re und Abſicht eine
ſo bedeutende Mehrausgabe erwachſen würde ſo erlaube ich mir
an den Herrn Miniſter die Bitte W richten zu erwägen ob hier
nicht durch einen nachträglichen Zuſchuß zu den Grunderwerbs
koſten eine Staatshilfe gewährt werden könne da ſonſt die Vor
theile welche aus dieſer Bahn der Stadt Suhl erwachſen ſollten
völlig aufgehoben wären

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und die Vorlage der
Budgetkommiſſion verwieſen

Es ſolgt die zweite Berathung über den Etat des Miniſte
riums des Jnnern Kap 83 Dauernde Ausgaben Tit 9Zu außer ordentlichen Remunerationen für reau
Kanzlei und Unterbeamte 4500
d r gdget Konmiſſton beantragt unveränderte Bewilligung
es Titels
Abg Rickert Die BudgetKommiſſion iſt eine ganze Strecke

Weges zurückgegangen hinter die Grundſätze die ſelbſt die kon
ſervative Kammer Anfang der fünfziger Jahre für berechtigtBar Das Haus hat im dehe 1882 auf meinen und des Abg

üchtemann Antrag beſchloſſen die c zu erſuchen dem
Landtage einen Nachweis über die Vertheilung der Remune
rationen rc vorzulegen Später interpellirte ich die Regierun
wie es mit dieſem Nachweiſe ſtände und vom Regierungstiſchewurde mir erklärt der Nachweis liege fertig da und die e
rung ſei bereit ihn bei paſſender Gelegenheit vorzulegen Ver

n habe ich darauf die Budget Kommiſſion aufmerkſam gemacht
ie hat ſich nicht darum gekümmert und hat ſich den Nachweis

nicht vorlegen laſſen Jch glaube das Haus kann ſich
artiges Verfahren nicht allen laſſen Jch b
daß dieſe Poſition der Budget Kommiſſion no
perde S ächter er hen S

ie Konſequenzen deſſen ziſchloſſen haben

Loge derer
eantrage

i chmals überwieſen
ie lachen jetzt wenn wir

wollen was Sie ſelbſt be
Jch beantrage alſo die Poſition der Budget

er Linie habe machen wollen Die Jntereſſenten ſeien jetzt zurHergabe von Grun J 5und Boden bereit Redner hoffe jetzt
mmiſſion nochmals zu überweiſen dem Auftrage daß dienie ſich den von der Regi i

bahn welche die Kreiſe Meſeritz

inwieweit Parere als Subalternbeamte bei dieſen Remunerationen
betheiligt ſind Auf meine Anfrage ob es richtig ſei daß
höhere Beamte regelmäßig Remunerationen bis zu 1000 M erhalten hatte der Ehenbahnminiſter noch nicht geantwortet Au

die wolitiſche rage iſt in der Kommiſſion nur kurz geſtrei
worden Der Regierungs Kommiſſar hat geſagt ihm ſei nicht be
kannt daß politiſche Gründe bei der Vertheilung maßgebend
eien Eine generelle Regen iſt dringend nöthig ich em

pfehle daher meinen Antrag zur Annahme
Abg v Minnigerode Wir vermögen weder eine materielle

noch eine politiſche Bedeutung dieſer Sache anzuerkennen wir
halten dieſe Fonds für nothwendig für jede Regierung auch für
eine liberale Der Ruf nach ſtatiſtiſchem Material iſt von Herrn
Rickert ſchon häufig angeſtimmt worden ich lege ſehr weni
Werth auf ein derartiges ſtatiſtiſches Material Jch will no
betonen daß die Budgetkommiſſion einſtimmig den Beſchluß auf
Bewilligung der Poſition gefaßt hat und daß ein durchaus ord
nungsmäßiger Gebrauch vorliegt

Abg Büchtemann Es iſt ein ſeltſamer Fall daß die Rechte
des Hauſes davon Abſtand nehmen will ſtatiſtiſches Material zu
verlangen welches zum größten Theil von der Regierung ſchon auf
eſtellt iſt Wir wünſchen über dies bereits vorhandene Material
inaus noch eine Vervollſtändigung zur Aufklärung über die Art

der Vertheilung dieſer Remunerationen an höhere Beamte und an
Subalternbeamte Die Remunerationsfonds ſind durchaus nich
nothwendig wie etwa die Unterſtützungsfonds Denn nicht die
Remunerationen für außerordentliche Leiſtungen ſind die Hauptſache
ſondern jene die namentlich am Ende des Jahres
die nicht immer mit der a wer Gerechtigkeit vor ſich
Das iſt auch ganz natürlich weil die Vertheilun
Hand der höheren Subalternbeamten liegt Laſſen
lieber dieſe Remunerationen zu dem Gehalte jener Beamten zu
ſchlagen Jn der Budgetkommiſſion iſt nur von dem Vertreterdes Herrn Finanzminiſters konſtatirt daß eine Verwendung dieſer

Fonds zu politiſchen Zwecken ihm nicht bekannt ſei Aber außer
dem erklärte er noch daß die Vertheilung ausſchlie lich in den
Händen der Chefs der einzelnen Verwaltungszweige i ſo daß
die Finanzverwaltung als ſolche nichts damit zu thun habe Daher
kann uns dieſe Erklärung keine Garantie geben daß m dennoch
Mißbräuche vorkommen und ich kann mich nur dem Vorſchlage
des Herrn Rickert anſchließen dieſen Titel zur nochmaligen Prüfung
an die Budgetkommiſſion zu verweiſen

Unterſtaatsſekretär Meinecke Die Remunerationsfonds ſind
ſtets als nothwendig für außerordentliche Leiſtungen anerkannt
worden Sie ſollen aber nur für dieſe Fälle und keineswegs
willkürlich vertheilt werden wie ein ſchon vor mehreren Jahren
in dieſem Sinne von der Regierung erlaſſenes Cirkular beſtimmt
Die Remunerationen des Miniſteriums des Innern ſind ferner
nur für die Subaltern und Unterbeamten beſtimmt bei der
Eiſenbahnverwaltung dagegen für die Beamten überhaupt ſodaß
auch höhere Beamte derſelben theilhaftig werden können Jn
welchem Maße dieſes rn darüber kann natürlich nur die
Eiſenbahnverwaltung Auskunft geben Die Remunerationen
am Schluſſe des Jahres ſind weiter vollſtändig gerechtfertigt

hres gegeben werden
gehen

meiſt in der

und man darf gerade dann wohl mit Recht einen milderen Maß
ſtab anlegen Daß endlich eine Vorlegung derartiger Nach

allgemeinem Intereſſe iſt glaube ich kaumAbg v Benda Es iſt anerkannt worden daß dieſe Fonds

immerhin ihre haben daß aber eine genaue Nach
weiſung von ſeiten der Regierung über die Art ihrer Vertheilung
im Einzelnen nicht gefordert werden könne da dieſe erſt von den
einzelnen Provinzialbehörden müßte eingeſammelt werden Auch
vom politiſchen Geſichtspunkt aus iſt die Frage nach einem Miß
brauch dieſer Fonds angeregt und der Herr Vertreter der Regierun
hat die bekannte Erklärung abgegeben r daß ihm innerhal
der Kommiſſion Ha mit poſitiven Thatſachen egaziben

reten wäre er Abg Rickert bemerkt ganz richtig daß ſich
ieſe ganze Frage nur durch ein Etatsgeſetz regeln laſſe das

leider trotz vielfacher Bemühungen noch nicht zu ſtande
ekommen iſt Auch ich kann nur eine eingehende Prüfung
efürworten glaube aber kaum daß von einer Rückwei

W W udgetkommiſſion ein beſonderes Reſultat zu er
va i

Berichterſtatter Abg Graf v Poſadowskhy erklärt gegenüber
den Ausführungen des Herrn Rickert daß es ſich hier nicht umden Eiſenbahnetat ſondern um den Etat des Aiſtenie des
Innern handelt Auf den Eiſenbahnetat einzugehen habe die

udgetkommiſſion bei dieſer Frage keine Veranlaſſung gehabtAbg Rickert Jch ſehe aus dem Laufe der Verband daß
der Jrrthum beſteht ich müßte meinen Antrag gelegentlich des
Eiſenbahnetats vorbringen Das iſt unrichtig der Herr Präſident
V mir geſtattet die Remunerationsfrage des Eiſenbahnetats bei

it 9 des Miniſteriums des Jnnern vorzubringen Jm Gegenſatz zu Herrn von Benda kann ich behaupten daß wir du Be
merkungen zum Etat ſchon ſehr große Fortſchritte gemacht haben
und beim Etat des Kriegsminiſteriums haben wir im Reichstage
erfahren daß für Militärbeamte ein Remunerationsfonds gar nick
exiſtirt Die vielfach erwähnte Aufſtellung i ſt von der Regierung
bereits gemacht worden dieſe Aufſtellung nun will Herr von
Minnigerode ſtatiſtiſches Material nennen Dann verſtehe ich den
Herrn nicht mehr wie übrigens lange ſchon in vielen Dingen
W Abg Windthorſt trat damals für meinen Antrag et
ich hoffe er wird es auch heute thun Stimmt das Haus mir ni
bei ſo müßte ich den Miniſter erſuchen mir den verſprochenen
Nachweis zu übergeben Erſparen woſlen wir ja nichts bei den
Remunerationsfonds wir verlangen nur daß dieſe Fonds nach
beſtimmten Grundſätzen vertheilt werden Herr von Puttkamer

kg jüngſt eine Erklärung abgegeben aus der ich ſchließe daß er
jeamten die liberal gewählt keine erationen giebt Sollte

dies ein Mißverſtändniß ſein und der Miniſter des Innern dies
erklären dann freilich ſtände es anders An Miniſter von Scholz
richte ich die Frage ob ihm bekannt iſt daß höheren Eiſenba
beamten regelmäßige Remunerationen bis zu 1000 Mk zu Thei

iſhen e goller konſtatirt daß Abg Ni
räſident v Köller konſtatirt er dem Rickert zugeſtanden habe die Frage der Remunerationen e

beim Etat des Miniſteriums des Jnnern vorzubringen
Abg Dr Windthorſt Wegen der vorliegenden Poſition allein

erſcheint eine Zurückweiſung an die Kommiſſion mir nicht noth
wendig Eine ernſte Erwägung der ganzen Frage iſt aber dringend
nöthig es muß bei der dritten Berathung des Etats geſ
Gewiß iſt ein Fonds r rer was unentbehrlich ob auch
u Remunerationen iſt eine andere Jrage fulls derFonds thnumlichſt beſchränkt werden beſonders aber iſt eine Tren

nung in Remunerationen und Unkerſtützungen nothwendig Einpolitiſcher Mißbrauch liegt ſehr nahe e iſt eine
der Beamtengehälter vorzuziehen ine Remuneratjion für hohee iſt l ine gnicht wie der Eiſ

iniſter v olz weiß nicht wie der Eiſenb iniüber die a denkt glaube aber daß es leicht ich i r
in einer Uebergangsperiode wie der jetzigen an hö
rwiederholt Remunerationen vertheilt worden ſind denn die Arbeits
laſt iſt jetzt eine koloſſale Ich erkläre daß politiſche Rückſichtenniemals an geweſen ſind für die ung e getr
Den Ab üchtemann und J indhort bemerke ich daß Remune
rationen durchaus nöthig ſind Jch bin kein Freund dieſer
muß aber ihre Nothwendigkeit anerkennen Ohne dieſe
könnte im Finanz Miniſterium z B das et nicht rechtzei
Flage erle werden Für die koloſſale rarbeit die

men zu gewiſſen Zeiten hätten müßten ſie entſchädigt werden
dazu genüge nicht ein Blick in die freundli Augen ihres Chefs
Heiterkeit Die Grundzüge über Remuneraticns Ertheilung könnenerung N isgeben laſſe und gleichzeitig an die erera e richte

aber beim Etat nicht feſtgeſtellt werden

ie uns daher

als ein Lohn für ſo manche Dienſte im Laufe des ganzen Jahres

weiſungen über die Vertheilung von Remunerationen von

e

r

S



n
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v Minnigerode macht darauf aufmerkſam daß dieS Rickert erwähnte nen nicht von dieſem Hauſe
am 23 März 1882 ſondern von dem vorigen Landtage angenom
men worden iſt

Abg v Benda Es iſt udtig daß dieſe Frage in der Kom
miſſion nur in Bezug auf dieſen Etat verhandelt worden iſt Es
iſt dies durchaus generell geſchehen Abg Rickert ruft Hört
hört

Abg Rickert zieht hierauf ſeinen Antrag e und beantragt
dafür die Staatsregierung zu erſuchen dem Hauſe die auf Grund
des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes pom 23 März 1882 nach
der Erklärung des Herrn Regierungskommiſſars vom 19 Februar
1883 aufgeſtellte Nachweiſung bezüglich der Vertheilung des
Remunerationsfonds vorzulegen

Abg Hahn regt eine Debatte darüber an ob dieſer Antrag
bei dieſem Titel zur Abſtimmung kommen dürfe zieht ſeinen
Widerſpruch jedoch zurück nachdem ſich u A der Präſident für
die Zuläſſigkeit ausgeſprochen hat

Abg Dr Wehr Ich begreife nicht wie man die Nothwendig
keit eines Remunerationsfonds bezweifeln kann Herr Rickert
z als Landesdirektor doch auch einen Remnnerationsfonds zur

erfügung gehabt Heiterkeit und Beifall rechts
Büchtemann Als ich in die Verwaltung einer Privat

bahn eintrat beſtand ein Remunerationsfonds derſelbe wurde aber
wenig benutzt und ſeiner Aufhebung ſtand als ich austrat nichts
mehr im Wege Was bei den Richtern und Offizieren nicht nöthig
iſt braucht man auch bei den Civilbeamten nicht Widerſpruch
rechts Jhre Verwaltungsgrundſätze ſind eben nicht die meinigen
ſehr richtigl rechts Sie wollen den Beamten abhängig a

von ſeinem Vorgeſetzten Unruhe rechts wir wollen ihn frei
machen deshalb ſind wir gegen die Remunerationen Beifall linksAbg Dr Windt orſt will heute für Bewilligung des Titels

immen behält ſich aber eine Beſprechung bei der dritten
eſung vor

v Rauchhaupt Keine Regierung kann dem Antragediget actegen Kiie ſolche perſönliche Einmiſchung in das
Beamtenweſen iſt nicht zuläſſig ich hoffe daß das Miniſterium
einem ſolchen Antrage nicht Folge geben wird Beifall rechts

inksr W y nern hält den Antrag Rickert für ſo weittragend

daß er den Antrag an die Budgetkommiſſion zur Vorberathung zu
rweiſen beantragtehe Ri dert Die Regierung hat erklärt ſie wolle den Nach

weis vorlegen Trotzdem d Herr v Rauchhaupt dies für un
geheuerlich und Herr von Eynern meinen Antrag für höchſt weit
gende Gut en Sie mieinetwegen auch meinen ſtaatsgefähr
lichen Antrag ganz abn v Se zieht ſeinen Antrag zurück Heiterkeit

Der Antrag des Abg Rickert wird darauf abgelehnt dafür
ſtimmt die ganze Linke und einzelne Mitglieder des Centrums

Tit 9 wird hierauf angenommen und die Sitzung vertagt
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung Etat

kleinere Vorlagen
Schluß 4 Uhr

Die Sitzungen des Volkswirthſchaftsrathes
Die FreitagsSitzung des Volkswirthſchaftsraths wurde um1 Uhr n Staatsminiſter v Boetticher eröffnet Die Dis

kuſſion begann bei Ziffer 6 der Grundzüge der Unfallverſicherung
Referent Kalle trug die in der freien Kommiſſion am Vor

mittag gepflogenen Verhandlungen vor welche ſich bauptſächlichauf die Fia e der Erhebung des Deckungskapitals und des reinen

Umlageverfahrens erſtreckt hatten wozu 12 Anträge zur Dis
kuſſion geſtanden hatten Schließlich ſei in der Kommiſſion
folgender Antrag angenommen worden

Um jeder efürchtung wegen der dauernden Leiſtungsfähigkeit
der Genoſſenſchaften zu begegnen ſollen während der erſten
11 Jahre der Geltung des Geſetzes jährlich 15 Proz über die
nöthigen Umlagen erhoben werden behufs Bildung eines Reſerve
fonds Dieſer Fonds dient zur dauernden Sicherſtellung der
RNenten und wird pupillariſch angelegt Außerdem ſollen die
ſämmtlichen Berufsgenoſſenſchaften ſolidariſch für die Ver
pflichtung der einzelnen haften

Geheimrath Bödiker machte gegenüber den vorliegenden An
trägen auf Erhebung des Reſervefonds darauf aufmerkſam daß
dieſelben in ihrer Tendenz auseinanderzugehen ſcheinen und in
ihrer Wortfaſſung zum Theil kaum ausführbar ſein dürften ohne
beim Erhebungsverfahren von welchem der Abſchnitt V der Vor
lage handle zu großen Schwierigkeiten zu führen

Wenn die Verſammlung glaube ein Reſervefonds etwa in der
Höhe eines Jahresbedarfs im Beharrungszuſtande ſei aus
welchen Gründen immer unentbehrlich ſo werde deſſen Erhebung
ſich mit dem Prinzip der Umlage vertragen müſſen Jn dieſer
Hinſicht ſei zu berückſichtigen daß die Umlagen erſt ſehr allmälig
ſteigen was aus vielen Gründen ja durchaus erwünſcht ſei und
gerade zur Annahme des Prinzips des Umlageverfahrens geführt
habe Dieſe das Umlageprinzip empfehlende allmälige Steigerung
ſtelle ſich bei Annahme von 750 M Jahresverdienſt für 1,615,000
Dir Arbeiter auf welche die Unfallſtatiſtik ſich beziehe
wie folgtAm Echluſſe des erſten Jahres in welchem durchſchnittlich

jede Rente nur für e Jahr bezogen werde da ja die Unfälle
W h es Jahres erſt allmälig entſtänden ſeien umzulegen

am Schluſſe des F Jahres 1,700,000 Mk

e r n 4 ,800,000 er 433800000n S 4,700,000u 9 5,500,000t II II 7 5 6,600,000 ett t 9 8 55 7,400,000 eI 45 9 I 8,200,000 II4 a 10 p 9,000,00015 12,400,000
17 13,600,000es ſei dieſer letzere Betrag der Sah welcher etwa zu er

heben ſein würde wenn von Anfang an Deckungskapitale erhoben
würden

am Schluſſe des 20 Jahres 15,000,000 Mk
25 17,000,000r z I 9 t g vx 39 19000,90039 20,409 9009
45 22,900,000

a 50 22,500,900
75 22,900,000

Dieſes letztere Jahr ſei das des Beharrungszuſtandes
Mit den vorſtehend mitgetheilten Zahlen die im großen und

ganzen für richtig zu halten ſeien müſſe gerechnet werden Wenn
nun ein im Laufe einer größeren Reihe von Jahren zu erhebenderReſervefonds in der Höhe von etwa 22,900,000 Mt von der
Verſammlung verlangt werde ſo könne in Betracht kommen ob
etwa im erſten Jahre 100 Proz Zuſchlag zur J resumlage im
zweiten 90 Proz und ſofort bis zum zehnten Jahre 10 Proz zu
erheben ſein möchte Auf dieſe Weiſe werde in den Jahren mit

ringen Laſten ein größerer Prozentſatz erhoben als in den
ahren mit größeren Laſten und man komme auf dieſe Art in

einer praktiſch dürchführbaren Weiſe zum Ziele d i zu einem
Reſervefonds von rund 20 Millionen Mark zu welchem noch die
inzwiſchen aufgelaufenen Zinſen kommen Er Redner theile
dieſe Zahlen gegenüber den bisher gehörten Ausführungen denen
es an einem zahlenmäßigem Anhalt gefehlt habe zu dem Zwecke
mit damit die Verſanimlung ſich in den Beſitz des in Betracht
Gang a Materials geſetzt ſehe um darnach ihre

ießung zu faſſenDie obigen len rednzirten ſich übrigens pro Kopf der

Arbeiterſchaft nicht unerheblich wenn die weiblichen Arbeiter mit

in Fragt gezogen würden da die durch eine Arbeiterin herbei
rn nfallbelaſtung nur etwa zu von der durch einen
rbeiter hervorgerufenen Belaſtung anzuſetzen ſei
Herr Leuſchner macht darauf aufmerkſam daß das Umlage

verfahren ſchon ſeit langer Zeit mit gutem Erfolge bei den Knapp

k eführt ſeihein wies ken das Umlageverfahren vorgebracht werde
richtig ſei ſo müßten dieſe Kaſſen ſchon lange bankerott ſein
Warum ſolle man die Induſtrie noch mehr belaſten als der
Regierungsentwurf in Ausſicht nehme Aus dieſem Grunde ſei

mendementserchegen ne e iſt prinzipieller Gegner des Umlageverfahrens

Er ſchlage vor die Genoſſenſchaften ſollten ſich als ſolche bei
Privatverſicherungsgeſellſchaften verſichern und nur die Prämien

nein beke Regierungs Kommiſſar Geh Rath Gamp erklärt daß die
Reichsregierung in dem Umlageverfahren das einzig richtige Ver
fahren erblicken könne

Die Grundſätze für die Privatverſicherung könnten auf die vor
liegende Materie nicht angewendet werden

Der öffentlichrechtliche Charakter der Unfallverſicherung bedinge
die Uebernahme durch große Genoſſenſchaften Von den gegen
wärtigen UnfallverſicherungsGeſellſchaften habe keine ein größeres
Aktienkapital wie 3 000 000 Mk Eine Rückverſicherung bei der
artigen Priatgeſellſchaften hätte bei den großen Ziffern um die
8 z B bei der Stahl und Eiſenindnuſtrie handle keinen

erth
Herr v Thiele Winkler ſpricht ſich gegen jede Reſerve aus

Die Knappſchaftskaſſen welche mehr geleiſtet hätten als die Unfall
verſicherung leiſten ſolle bewieſen am beſten daß eine Reſerve
nicht erfordert werde
Herr Meyer nimmt einen in der Kommiſſion abgelehnten An
trag wieder auf welcher dahin geht Reſervefonds zu bilden in
der Höhe eines Jahresbeitrages im Beharrungszuſtande durch
jährliche Zuſchläge zu den Umlagen

Geh Regierungsrath Gamp kann aus den geſtellten Anträgen
nicht erſehen welchen Zwecken der Reſervefonds dienen und unter
weſſen Verwaltung derſelben ſtehen ſolle

Herr Dr Janſen erwidert darauf der Fonds ſolle zur Ent
laſtung des Reiches dienen Schon jetzt nähere Beſtimmungen in
dieſer zu treffen ſei wohl n hHerr v Nathuſius hält die gegen die Vorlage geäußerten
Bedenken für nicht durchſchlagend

Herr Leyendecker hält es für unumgänglich nothwendig eine
e Sicherung gegen die Anſchwellung der Beiträge zu be

affen
Herr Baare tritt einzelnen Ausführungen des Vorredners

entgegen und wünſcht dringend daß an dem Standpunkte der
Vorlage feſtgehalten werde Redner würde nur die Erhebung
eines Eintrittsgeldes von 6 M für den Kopf jedes Arbeiters
binnen zwei Jahren zahlbar empfehlen die Anſammlung eines
größeren unthätigen Kapitals halte er für zweckwidri g

Der Vorſitzende Staatsminiſter v Boetticher erinnert wieder
holt daran man möge ſich nicht durch irgend welche Rückſichten
auf das ſpätere Schickſal der Vorlage beeinfluſſen laſſe Je
objektiver und je unbeirrter das Votum des Volkswirthſchaftsraths
ausfalle um ſo werthvoller ſei daſſelbe für die Regierung und um
ſo geeigneter die mancherlei Anfechtungen welche der Volkswirth
fchaftsrath erfahren habe zu wiederlegen

Was die Frage der Aufbringung der Entſchädigungen anlange
ſo ſei dieſelbe Gegenſtand ſehr eingehender Erwägungen geweſen
Es ſeien dabei zwei Geſichtspunkte in Betracht gekommen
zunächſt die Feinfühligkeit der Jnduſtrie in Bezug auf jede neue
Belaſtung die ihr auferlegt werde Es ſei in den Verhandlungen
tets hervorgehoben daß um die Konkurrenzfähigkeit der
heimiſchen Jnduſtrie nicht zu gefährden ſehr ſorgfältig abgewogen

4 Klaſſe 169 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 25 Januar

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden wern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
108 54 55 59 304 22 29 31 412 547 58 641 69 755 300 67 79 98

803 12 45 51 70 85 988 1028 60 133 73 306 550 38 64 450 84 519 65
683 94 95 704 42 44 78 837 97 973 84 2073 76 93 121 550 281 90
319 24 3009 40 419 300 46 81 98 511 37 63 75 1500 613 35
80 1500 725 93 871 942 3029 26 137 265 317 56 433 77 92 621 91
666 706 74 18 39 56 843 908 4003 97 300 102 11 201 50 415 505 687
705 800 985 90

5076 92 300 199 222 58 550 383 84 3900 91 300 478 91 511 75
639 48 96 839 550 49 92 970 93 6043 82 177 5650 245 311 67
77 300 542 93 612 803 49 550 914 7008 550 30 34 43 97 184 92
98 300 248 62 70 373 300 77 91 405 300 552 727 827 650 64 67
69 937 1500 68 76 300 8029 104 32 248 73 364 300 98 543 54
654 81 82 86 761 925 300 45 63 9000 2 88 171 234 385 427 300
319 W 74 77 501 31 77 94 97 602 4 26 38 60 779 812 3000

10020 38 47 66 80 110 483 85 96 300 590 640 47 66 706 28 810 13
97 907 1500 9 42 59 89 11013 62 73 192 256 1500 85 89 364 452 78
87 699 714 27 86 6000 803 651 87 98 909 25 300 12002 18 3000 51
53 108 43 47 230 350 55 78 80 99 1500 568 300 638 99 360 752 809
550 24 42 926 47 13091 151 390 210 300 37 41 64 69 332 300

85 94 1500 745 854 15000 86 986 14021 28 49 259 335 58 63 439 550
94 512 29 58 634 60 1500 885 944 55 89 97 550

15011 94 104 30 36 51 77 550 225 51 69 300 73 85 92 94 391 488
611 73 85 806 1500 11 29 49 78 915 23 3000 16085 259 311 72
488 550 519 83 634 62 721 31 34 801 902 17 17038 69 3000 125 80
98 214 309 63 1500 87 1500 98 415 66 531 42 90 94 686 766 1500
838 982 18005 14 37 550 64 95 300 104 50 232 314 18 26 45 498
527 605 23 66 79 740 64 67 87 806 42 19110 25 34 277 300 5 27 89
434 90 553 685 741 46 64 814 33 38 3000 910 41 50

20009 12 28 6000 48 99 257 64 304 82 93 489 3000 91 587 621
30 65 853 59 995 300 21021 26 51 52 116 20 39 40 256 300 79 3000
375 403 3000 18 3000 23 57 72 84 94 556 84 632 75 725 96 817 948
62 98 22037 52 139 55 75 205 6 90 93 318 30 31 43 68 91 491 555 78
754 946 88 23048 82 300 141 85 300 221 48 59 70 75 3000 94 378
411 26 390 31 67 73 610 300 72 300 789 96 922 3000 34 73 24003
er e 65 45 300 96 321 47 94 99 570 300 80 1500 722 24 875 96

9

25017 64 148 232 3000 45 59 87 373 550 74 423 24 73 76 538
649 300 87 716 28 70 81 827 42 94 26006 23 300 89 173 88 250 359
81 405 532 1500 55 62 627 28 75 97 825 35 45 86 550 906 21 28 55
69 3000 81 27000 3 21 57 88 89 92 106 31 216 27 34 67 304 5 12 493
512 60 71 603 21 45 300 81 300 718 70 877 S 28008 1500 50
196 246 300 79 371 524 81 93 648 709 300 19 25 300 29 35 85 839
96 919 28 29 29087 103 72 1500 230 309 1500 23 25 26 300 492
525 45 300 748 71 97 801 30 942

30051 300 74 119 256 61 65 84 307 52 442 63 99 595 630 67 701 60
831 996 31033 162 74 300 214 500 45 416 33 90 579 92 661 726 6000
48 300 805 60 70 929 32004 43 49 93 119 21 281 312 60 79 90 300
409 28 30 520 92 653 300 746 500 71 840 923 300 24 390 68
33018 165 205 86 90 307 36 424 508 649 727 76 878 989 34060 198 247
57 372 491 553 87 628 75 300 89 92 798 801 77 3000 954 98

35028 62 300 218 322 23 74 77 1500 92 95 464 1500 509 665 97
716 43 300 72 74 1500 872 36002 57 67 86 203 605 91 702 881 992
37014 550 42 1500 67 3000 104 42 51 247 52 86 308 41 65 70 491
603 4 300 53 1500 614 98 1i500 700 39 820 61 927 48 38052 126
3000 205 28 32 37 56 317 26 45 75 550 419 43 550 52 628 36 70

711 810 48 949 76 39045 90 3000 134 300 72 250 315 18 421 74 76
3000 77 519 34 619 35 3000 83 702 883 900 90

40001 28 121 38 46 454 73 1500 531 46 87 619 721 33 46 947 60
41011 16 182 250 55 79 550 345 469 506 560 33 635 3000 69
770 300 82 825 61 82 907 46 59 42048 79 186 230 71 327 4s 405 25
86 554 614 27 550 97 88 746 49 886 933 34 71 300 43018 94 100
86 1509 226 47 52 62 3000 64 302 95 458 524 53 611 25 715 19 64 93
873 82 980 300 44074 113 6000 34 78 259 300 73 83 307 27 50
465 97 511 57 66 661 748 811 908 300 14 49 550

45140 97 223 46 60 71 1500 79 390 446 501 51 65 95 604 36 68 83
85 728 58 64 81 300 801 300 2 4 6 15 51 81 903 71 46044 82 88
650 108 10 37 560 45 47 300 264 320 69 419 59 88 556 613 763 831

6000 306 à 3000 331 à 1500 511 à

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

werden müſſe dieſelbe mit keinem Pfennig zu viel zu belaſten
Außerdem ſei die größte Vorſicht ſchon aus dem Grunde geboten
weil hier ein Gebiet vorliege auf welchem noch in keinem anderen
Lande Erfahrungen geſammelt ſeien Stelle ſich im Laufe der
Zeit die Nothwendigkeit heraus Deckungskapitalien zu bilden ſo
könne die Geſetzgebung unbedenklich eingreifen

Man habe ſich vergegenwärtigen müſſen daß man durch Er
hebung eines Deckungskapitals von vornherein der Jnduſtrie eine
viel erheblichere Summe entzieht als es durch die Einhebung
von Umlagen geſchehe Wie groß der Kreis der zu einer Berufs
genoſſenſchaft zu vereinigenden Betriebe und demgemäß die Anzahl
der zu bildenden Genoſſenſchaften in der Praxis ſein werde laſſe
ſich gegenwärtig noch nicht mit Sicherheit überſehen Man habe
um den allſeitigen Jntereſſen entgegenzukommen das Syſtem
gewählt zunächſt den Wünſchen der Betheiligten Raum zu geben
und nur aushilfsweiſe den Zwang eintreten zu laſſen

Der Geſichtspunkt werde aber ſtets in erſter Linie maßgebend
ſein müſſen daß die Genoſſenſchaften von vornherein als leiſtungs
fähig konſtruirt werden und ſei daher die Bildung thunlichſt
großer Genoſſenſchaften wünſchenswerth Demnach ſei die
eventuelle Garantie des Reiches welche ſich übrigens nur auf
die Zahlung der bereits feſtgeſtellten Renten nicht aber auf die
Leiſtungen der zahlungsfähigen Genoſſenſchaft für die Zukunft
erſtrecke weſentlich theoretiſcher Natur

Herr Roſendahl befürwortet den Antrag Janſen Herr
Heimendahl den Antrag Meyer

Herr Graf Fraukenberg wünſcht die Anſammlung von
Deckungskapitalien

Herr v Velſen bittet dringend über den Standpunkt der
Regiernngsvorlage gicht hinauszugehen ebenſo befürworten die
Herren Delius und Dietze lebhaft die Regierungsvorlage

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Die Erhebung von Deckungskapitalien wird mit allen gegen

drei Stimmen abgelehnt ebenſo mit 25 gegen 23 Stimmen die
Bildung von Reſervefonds wodurch die Anträge Meyer Janſen
Websky und Kalle in Wegfall kommen Hierauf wird al i der
Ziffer 6 mit großer Mehrheit angenommen ebenſo die al 2
e s Antrag Hagen mit allen gegen zwei Stimmen ab

elehnt iſts e Ziffern 7 8 unter Ablehnung eines Antrags Spring
mann 9 gegen Ablehnung eines Antrags Kade 10 bis 19
werden angenommen

Weitere Sitzung Sonnabend den 26 Jan 1 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 24 Jan Wetzen 209,00 29,40 Roggen 15,20 15,60 M

Gerſte 20,90 20,50 Hafer 16,40 16,00 M gute Sorte Richtſtroh

e e26,00 48,00 M Linſen 32 Kartoffeln 3 perKilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammelflelſch 1,60 1,80 M Butter 00 2,80 M ver
1 Kilogr Eier 60 Stück 3,69 4,00 M

Petroleum Bremen 25 Jan Telegr Schlußbericht HöherStandard white loco 8,45 bez pr Februar 8,45 à 8,50 bez pr März
8,60 bez pr April 8,70 bez pr Auguſt Dezember 9,25 bez

Antwerpen 25 Jan nachm Telegr Schlußbericht Raff 7 weiß
loco 21 bez 21 Br pr Febr 21 bez u Br pr März 21 bez 21 Br
yr Sept Dez 22 Br We ch Hamburg 25 Jan Telegr Behaupt
Standard white loco 8,80 Br 8,70 Gd pr Jan 8,65 Gd
pr Febr März 8,60 Gd Stettin 25 Jau Telegr Loco 9,40 MNeweoyort 24 Jan Telegr Raffinirtes Petroleum 7090 Abel Teſt
in NewYork 9 Gd do do in Philadelphia 9 Gd rohes
Petroleum in NewYork 8 do Pive line Certifikates 1 D 10 C

Berlin 24 Jan Raffintrtes Standard white per 100 Klgr mit Faß in
Poſten von 100 CEtr ine feſt Gek Ctr Loco pr dieſenMonat 26,6 pr Januar Februar 26,3 bez pr Febr März pr
MärzApril bez pr Mal Junt

C e
36 40 63 933 57 550 47023 57 110 63 82 84 274 75 363 425 52 522
27 607 34 300 63 550 75 737 41 300 42 79 3000 85 89 837 937 18
300 91 48004 15 3060 17 68 128 211 150 42 68 339 408 61 76 84

507 18 300 56 96 050 622 44 806 919 300 63 49029 70 138 99 550
205 25 79 87 344 300 58 69 487 546 54 601 1500 41 1500 93 98
722 550 52 55 79 802 16 43

50201 34 81 301 1500 45 423 30 43 539 60 81 300 626 40 65 98
700 845 936 62 51011 13 107 74 90 300 92 223 329 441 98 514 35 91
607 38 92 830 78 52039 232 1500 45 301 39 52 444 62 74 79 300
533 65 648 65 759 70 70 812 69 935 69 653007 62 650 117 53 1500
79 83 208 40 550 66 80 98 312 3000 19 32 300 36 68 424 3000 46
635 300 602 40 300 62 763 76 807 919 15 1600 80 54070 82 178
35 73 91 426 468 1500 57 99 3000 604 22 560 25 948 68

55011 35 77 85 181 224 821 44 403 541 674 726 40 79 819 951
56046 63 77 122 207 300 81 83 372 559 300 606 1500 32 80 96 702
53 83 866 85 95 918 21 46 63 72 84 57066 83 88 101 15 29 70 230 63
75 309 11 41 88 409 531 619 74 719 23 24 77 829 945 70 38016 20 29
159 300 71 210 66 301 7 94 300 475 511 300 86 616 25 29 87 98
739 65 69 94 1500 853 300 913 29 33 40 77 59059 116 300 201 35
364 73 400 78 618 33 54 77 78 715 1500 21 80 904 300 61

60113 229 72 349 300 84 441 511 17 300 25 34 51 92 626 48 777
96 875 956 75 87 95 61006 163 214 35 300 81 300 300 37 300 411
1600 94 517 53 63 632 79 80 730 866 89 915 23 3000 37 41 62016

13 300 130 1500 227 390 99 301 13 32 62 405 30 56 65 509 309
74 61 71 96 613 62 86 89 850 708 3000 827 1500 928 29 63125 64
3000 203 61 91 377 91 405 562 604 37 47 805 57 85 87 914 40 64142

80 300 256 477 79 300 85 526 65 97 637 52 78 3000 730 846 57 915 64
65000 118 68 300 2506 18 21 86 96 456 91 621 87 729 300 817 30

912 66046 300 72 87 113 82 274 368 76 1500 417 28 70 300 80
626 87 701 8 90 802 67004 15 3000 32 300 57 127 264 323 414 73
535 83 89 658 73 702 844 78 97 550 927 32 59 68234 43 550 301
46 69 418 41 78 1500 675 835 902 3 50 56 69034 52 300 62 95
208 3000 10 43 300 74 300 327 75 414 23 85 513 550 18 800 677

050 702 8 43 893 931 27
70017 73 266 77 874 630 87 735 48 300 874 71003 85 143 289

325 300 52 95 300 96 98 99 505 300 16 33 90 550 645 705 21
96 1500 819 41 97 951 72047 48 92 550 95 185 95 550 297 300
300 415 45 68 532 59 612 753 77 93 829 30 969 73008 42 180
85 211 D 64 350 300 52 424 33 550 592 615 77 867 560 907 5
74012 38 67 116 209 46 47 1500 318 5000 64 403 43 800 65 526 57
676 78 729 42 896 960 71 75 98

75006 63 135 59 209 322 653 445 503 25 640 790 3 47 300 903 46 300
68 92 76131 3000 88 302 26 1500 87 439 62 72 84 510 12 624 3000
56 767 817 35 77028 140 550 98 239 70 388 482 560 552 96 698 650
84 884 85 913 21 28 32 57 79 85 78017 163 267 370 79 1500 95 1500
408 88 535 64 86 630 300 796 814 78 937 67 300 79023 43 76 90 10

204 14 22 43 57 329 40 77 85 425 549 608 29 64 827 81 300

800507 203 Abe 19 88 371 411 28 87 89 300 578 79 300 85 99
772 79 843 69 914 81008 309 12 21 67 278 90 268 98 323 62 400 30
93 300 540 55 61 1500 75 736 63 73 78 810 44 300 60 917 46 68 80
82044 54 83 142 55 63 233 38 1500 39 50 302 58 403 534 636 550
46 58 788 99 810 43 97 940 60 78 83131 214 64 311 67 470 51 86 8
501 300 61 605 794 817 35 47 59 3600 6 300 69 300 905 51
84056 800 118 201 3 300 44 353 96 411 39 80 527 80 600 603 27
52 42 5050 768 81 910 41

85011 117 18 43 82 218 23 57 300 73 324 48 58 81 96 415
521 27 55 635 737 83 803 550 36 99 300 917 89 86055 67 550 7
108 44 204 32 44 52 60 76 77 83 376 300 465 500 3 636 37 76 84 975
904 13 45 76 300 87209 13 40 550 65 315 67 420 560 68 79
521 300 610 94 722 865 88067 297 369 408 21 524 43 646 66 714
31 550 97 821 29 300 916 52 99 89027 40 800 72 300 213 60 300
73 84 97 380 468 95 500 35 51 79 657 80 85 701 30 54 829 90 916 550
48 550 49 62 59

30027 33 300 79 8333 146 78 300 90 219 70 300 301 300 91
437 81 554 63 81 630 1500 712 48 51 300 53 70 79 832 40 93 930
87 300 91032 58 300 96 138 300 47 52 66 302 8 300 14 55 90
448 69 500 1500 2 22 40 73 74 601 13 44 770 73 99 870 915 61 92002
21 72 114 95 23 88 96 406 47 66 74 93 511 27 65 636 66 71 97 650
704 81 550 876 78 79 93026 48 100 12 19 68 204 300 25 326
56 550 93 97 467 650 531 56 3000 637 58 550 725 97
68 924 52 67 94016 34 86 248 300 81 213 32 46 402 504 18 56 73
90 709 45 813 27 300 29 84

Jm Gewinnrade verblieben v 1 à 120,000 1 à 90,000 1 à 765,000 1 à 60,000 2 à 30,000 11 à 15,000 22 à

37 38 51
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